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Durch Ihren kontinuierlichen finanziellen Beitrag auf unten 
angegebenes Konto1 gewährleisten Sie die Fortführung meiner 
Recherchen 
 
 
Herwig Duschek, 8. 8. 2010                                               www.gralsmacht.com 
 
356. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

Der „Wetterterror“: Feuer in 
Russland & Fluten in Pakistan 
 
 
(Ich schließe an Artikel 279 an) 
 
In Artikel 278/279 hatte ich ausführlich über die Tatsache berichtet, dass vielfach das Wetter 
manipuliert wird. Das Wetter wird als „Waffe“ eingesetzt. 
 

   
(Waldbrände in Russland)                              (Überflutungen in Pakistan) 
 
Bei den derzeitigen Nachrichten-Bilder über die verheerende Feuerkatastrophe in Russland 
einerseits und die vernichtende „Sintflut“ in Pakistan andererseits muss die Frage nach dem 
„Wetterterror“ gestellt werden. 
 
In diese Richtung geht die Frage der russischen Internetseite Novosti vom 30. 7. 2010 (s.u.)2: 

                                                 
1 GRALSMACHT, Raiffeisenbank Kempten, Kontonummer 528927, BLZ 73369902 
Für Auslandsüberweisungen:   
GRALSMACHT, IBAN: DE24 7336 9902 0000 5289 27, BIC: GENODEF1KM1 
2 http://de.rian.ru/analysis/20100730/127314518.html (Hinweis bekam ich) 
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Wegen der enormen Hitze in den zentralen Gebieten Russlands muss die Wirtschaft mit 
Riesenverlusten rechnen. 
Es wurden bereits etwa 20 Prozent aller Saatflächen vernichtet, was im Winter einen 
Preisanstieg zur Folge haben kann. Moskau ist von dunklem Rauch eingehüllt, verursacht 
durch die wütenden Torfbrande. … 
 
Die jetzige ungewöhnliche Hitze (die übrigens nur in Russland und auf mehreren nebenan 
liegenden Territorien ausgebrochen ist) könnte nicht nur natürliche und wissenschaftliche 
Gründe haben. 
Das Problem der Wetterregelung (als eine der Formen der sozialen Regelung) hatte bereits 
Zbigniew Brzezinski in den 70er Jahren in seinem Buch „Between Two Ages" („Zwischen 
zwei Zeitaltern") aufgeworfen. Natürlich musste sich der Klassiker der amerikanischen 
Geopolitik Gedanken über die Wahrscheinlichkeit machen, wie nicht nur soziale, sondern 
auch geopolitische Systeme durch das Klima beeinflusst werden können. Auch andere 
Experten griffen zu diesem Thema, selbst wenn Informationen über die Entwicklung und Tests 
von Klimawaffen wohl nie veröffentlicht werden. 
  

    
(Pakistan, Juli/August 2010)                                 (Russland, Juli/August 2010)              
 
Der Wirtschaftsprofessor der Universität Ottawa (Kanada) Michel Chossudovsky schrieb 
2000, ein teilweiser Klimawechsel könnte das Ergebnis der Anwendung einer neuen 
Generation von „nicht-tödlichen Waffen" sein. Die Amerikaner suchen seit Jahren nach 
Möglichkeiten, das Klima in verschiedenen Regionen der Welt zu steuern. Eine solche 
Technologie wird im Rahmen des so genannten „High-frequency Active Aural Research 
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Program" (HAARP) entwickelt und kann Erscheinungen wie Dürre, Orkane, Erdbeben3 oder 
Überschwemmungen auslösen. 
 
Aus militärischer Sicht ist das HAARP eine Massenvernichtungswaffe, ein Instrument zur 
Destabiltsierung von landwirtschaftlichen und ökologischen Systemen in dieser oder jener 
Region. Die technische Basis dieses Programms ist ein elektromagnetisches System aus 360 
Funksendern und 180 Antennen, jede 22 Meter hoch, das für die Erforschung von Prozessen 
in der Ionosphäre bestimmt ist. Die Station, die 3600 Kilowatt in den Himmel ausstrahlt, ist 
die weltweit stärkste Anlage, um Einfluss auf die Ionosphäre in der Welt auszuüben. Das 1990 
gestartete Programm wird von der Verwaltung für Marineforschungen (Office of Naval 
Research) und dem Forschungslabor der US-Luftstreitkräfte finanziert. Außerdem sind daran 
mehrere große Universitäten beteiligt. 
Das alles nährt den Boden für Gerüchte und Vermutungen. Man könnte natürlich auch den 
venezolanischen Staatschef Hugo Chavez auslachen, der das Erdbeben auf Haiti im Januar 
ausgerechnet durch das HAARP begründete, aber ähnliche Vermutungen waren auch nach 
dem Erdbeben in der chinesischen Provinz Sichuan im Jahr 2008 zum Ausdruck gebracht 
worden. Außerdem zeugen gleich mehrere Faktoren davon, dass das amerikanische 
Programm zur Klimaveränderung in einzelnen Ländern systematisch ist und sogar teilweise 
das Weltall betrifft. 
 

   
(Russland, Juli/August 2010)                                                      (Pakistan, Juli/August 2010) 
 
So wurde beispielsweise am 22. April 2010 der amerikanische unbemannte Raumapparat X-
37B in die Erdumlaufbahn gebracht, der Quellen zufolge neue Laserwaffen an Bord hatte. 
Laut der „New York Times" wurden diese Meldungen vom Pentagon vehement dementiert, 
dessen Experten allerdings einräumten, dass dieser Apparat tatsächlich für die Förderung 
von Militäroperationen und für die Lösung von „Nebenaufgaben" bestimmt ist. Die X-37B 
wurde bereits 1999 im Rahmen eines NASA-Programms gebaut. Seit 2006 befasst sich die 
U.S. Air Force mit diesem Programm, wobei sein Etat und seine Zwecke streng vertraulich 
sind. 
 
Sowohl in den USA als auch in anderen Ländern verlangt man immer wieder, Informationen 
zu diesem Experiment in Alaska zu veröffentlichen. In Russland aber waren derartige 
Forderungen nie wirklich laut geworden4 . Dennoch sieht es so aus, als wäre die 
Klimaveränderung als politisches Instrument kein Mythos. Damit können Russland und die 

                                                 
3 Siehe u.a. Haiti am 12. Januar 2010 (Artikel 193-201) 
4 Warum wohl nicht? Weil offensichtlich die Russen über eine eigene „HAARP“-Anlage verfügen (siehe Artikel 
278, S. 5. Vgl. Überschwemmungen in Polen im Frühjahr 2010 – „passend“ zu der Einrichtung der US-
„Patriot“-Raketen in Polen.)  
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ganze Welt in absehbarer Zeit5 mit einer prinzipiell neuen Gefahr konfrontiert werden. Die 
Klimawaffen scheinen so weit entwickelt worden zu sein, um Dürren auszulösen, Ernten zu 
vernichten und „anomale Erscheinungen" auszulösen. 
Unter Bild 13 von stern.de steht6: Der Juli (2010 in Russland) war der heißeste seit Beginn 
der Wetteraufzeichnungen vor 130 Jahren. 
 
Abschließend noch der Musikvideo-Hinweis: www.youtube.com: 
Mendelssohn Violin Concerto, Janine Jansen 2-47 
 
Und die Gralsmacht-Formation vom 27. 7. 2010, Beggar's Knoll, Westbury, Wiltshire, GB8  
 

 
 

 
                                                 
5 Ist bereits existent. Natürlich dürfte die „Klimawaffe“ im 3. Weltkrieg (ca. 2014) eine nicht unerhebliche Rolle 
spielen. 
6 http://www.stern.de/panorama/waldbraende-russland-in-flammen-1589060-380a57a72aa4a00b.html 
7 http://www.youtube.com/watch?v=mbVI0qmzXB4&feature=related  
8 http://www.cropcircleconnector.com/2010/chalkpit/chalkpit2010.html  


